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SIEMENS-SCHUCKERT

A. Fragebogen fiir die Errichtung einer elektrischen
Biihnenbeleuchtungsanlage.

I. Fiir Neuanlagen.
1. Erhalt die Biihne einen Rund- bzw. Kuppelhorizont ?

2. Soil der Entwurf nach den Erfahrungen der SSW. oder riach den besonderen Wiinschen
des Kunden erfolgen ? :

In beiden Fallen ist die Einsendung von maBstablichen AufriB- und GrundriBplanen des Biihnen-
hauses drlngend erwiinscht, in welche bei Horizontbeleuchtungsanlagen die Form und die Lage des Hori¬
zontes sowie die Sehlinie des vordersten Zuschauers einzutragen sind.

3. Wenn Plane nicht vorhanden sind, so sind folgende Angaben unbedingt erforderlich :

a) Breite der Biihne zwischen den Umfassungsmauern ? m
b) Tiefe der Hauptbiihne ab Proszeniumsôffnung ? m
c) Hôhe der Biihne bis zum Schntirboden ? m
d) Abmessung der Btihnenoffnung bei hôchster Stellung der Portaldekoration ?

m breit, m hoch.
4. Welche Stromart und welche Spannung stehen zur Verftigung ?

(Bei Drehstrom ist anzugeben, ob Drehstrom-Dreileiter oder -Vierleiter vorhanden ist.)
5. Wieviel Farben solien zur Verwendung kommen ?
6. Solien sâmtliche Farben einzeln reguliert werden oder kann eine Umschaltung zwischen

verschiedenen Farben erfolgen ?
7. Wo finden der Biihnenregulator und die Widerstânde Aufstellung?

a) An der Proszeniumswand rechts oder links ?
b) Neben dem Souffleur rechts oder links?
c) Widerstânde oberhalb des Stellwerkes an der Proszeniumswand?
d) Widerstânde unterhalb des Stellwerkes in der Unterbiihne bzw. unier dem Orchester?

8. Werden Widerstânde schwerer oder leichter Ausfiihrung gewtinscht ?
(Ueber die Ausfiihrung der beiden Widerstandsmodelle siehe Liste BL 1.)

9. Fiir die Bemessung der Horizontbeleuchtung sind folgende Fragen zu beantworten :
(Plane !)
a) Wird ein fester Horizont errichtet ?
b) Wird ein Stoff-Horizont aus Leinewand oder Shirting gewâhlt?
c) Bieibt der Horizont vollkommen weiB oder wird er hellblâulich gefárbt ?
d) Wie weit von der Biihnenôffnung entfernt kann die Horizontbeleuchtungseinrichtung

zur Aufhângung kommen ? -
Falls die Anlage nach den besonderen Wiinschen des Kunden veranschlagt werden soli, so ist

anzugeben :

10. Welche Beleuchtungskôrper und in welcher Stiickzahl solien sie Verwendung finden?
a) Rampen, gerade oder gekriimmt (Krtimmungsradius m) ?

Stiick m Lánge Lampen pro Farbe
b) Soffitten ,, » ., „
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Lampen pro Farbe

Lampen pro Farbe

yy yy yi >>

e) Versatzstânder, rund pder rechteckig (ein- oder mehrfarbig) ?
Stück Lampen pro Farbe

11. Welcher Wattverbrauch der Lampen kommt in Frage?
12. a) Wieviel Horizontlaternen sind zu veranschlagen ?

b) Wie sind dieselben auf die verschiedenen Farben zu verteilen ?
Stück himmelblau, Stück dunkelblau,

,, verikolor „ mondgrün,
(leicht hellblau)
sonnengelb, „ abendrot.

13. a) Wieviel Spielíláchenlaternen sind anzubieten?
Slück kleines Modeli, Stück groBes Modeli.

(Siehe Techn. Erlâuterungen It. Preisliste BL 1 )
b) Wie verteilen sich die Laternen auf die einzelnen Farben ?

Stück hellblau Watt, Stück mondgrün Watt,
,, sonnengelb ,, „ abendrot „

14. Wieviel Bühnenscheinwerfer sind anzubieten und zwar mit oder ohne Projektionseinrichtung?
für 1000 Watt Osram-Nitralampen Stück mit, Stück ohne
,, 1500 ,, ,, ,, ,, ,, ,, ,,

., 3C00 ,, ,, ,, ., ,, ,, ,,

II. Für Btíhnen, welche ais Ergânzung zu einer bereits bestehenden Bühnenbeleuchtung
mit einer Horizont- oder Spielflachenbeleuchtungsanlage versehen werden solien,
treten noch folgende Fragen hinzu:
15. a) 1st für die neu einzurichtende Anlage auch ein neuer besonderer Bühnenregler mit zu

veranschlagen ?
b) Besitzt der vorhandene Bühnenregler noch freie Flebel ? zus. Stück.
c) Soil die neue Beleuchtung umschaltbar mit den Soffitten usw. von vorhandenen Wider-

stânden reguliert werden ?
In diesem Fall ist die Zahl der Widerstânde und deren bisherige Belastung anzu-

geben, temer ist bei SSW-Widerstânden mbglichst auch die Fabriknummer zu nennent
z. B. :

Widerst.-Fabr.-Nr für Amp. Volt Lampenspannung,
bisher bestimmt Stück Kohlefadenlampen je HK oder Osram-Draht-
bzw. Osram-Nitralampen je Watt.
(Bei den Angaben der Lampenarten ist nur das Zutretfende zu schreiben.)

c) Kulissen Stück m Lange
d) Versatzrampen (ein- oder mehrfarbig) ?

Stück m Lange



3ohl€bewiderstlind<? fíir Handbet ritigung
sssmtattiskta üsíisí5»»tta3s.ia.isss»b53js»ss!sisasekssssss

Jtomaen bei Bühnen-Beleuohtungaaniagea kleinsten

ümftmgea (Liebhaòerbiihneu, iaaltheater usw.)sar

Aawenàang. Jie eignen sich aowohi für Bauer

regelung ala auch ala sog. 3 a a 1 v e r

d u a fc i e r fúr langaasiea ¿in- und Auaaohal-

ten •

j?ür aie Begeluug voü doheiiiwerí'ern und

einaelnen Beleaoutu.ngsgru.ppen (dternbeleuahtung)
kunnen diese Widerstande ebenfalls verwendet

weríea.



 



Bühnen-BeleuGhtungakürper, of fe ne Bauart,
ttsssîaiîsaerssasïccRssaiscRsîessssiSttssassseasss; stsrstss

aind für Terwenáung der Qsrara-Lampen der Mnheita-

reihe bis 60 Watt beatiramt. 3ie werden in Fuasram-

pea, Oberlichfcer (soffitten),Tersalarampen und

Térsate s tunder unterteií,t.

Alie diese K5rper kbnne» gewbhnlioh ftir ein-

bia vlerfarbige Beleuahtung geliefert warden. Bel

Kbrpera für eine fünf- oder aooh œehrfarbige Be-

leuohtang ist Anfrage erforderlioh. Ble Lampen fíir

die einzelnen Farben alteen abweohselnd aebeaein-

«nder. Abweichungen hiervon müasea bei Bests Uung

beaondera erw&hnt we rden. 2ur K rae a gang des farbi-

gen Liühtes warden, eoweit Qsram-Lasipen der Lia-

heitarei&e bia 40 &att infrage komoien, die Glüh-

lam pen mit entspre chendem Laokiiberaug ver aehen.

Bei Ver wendung von Lampen fur 60 Watt werden am

beaten soloiie sait natarfar di ge so Olasballon (Bant-

glaalarapen ftir Theaterewecke) gew&hlt. Die strom-

führenden Telle sind durch Bisensohutsdeckel gegen

Berührang geachütst. Das Draktgitter dient nur aam

3ohut^e der Lampen gegcn mecha»! sclie Beaoh&digun-

gen, Lie víbliobe L&mpeneahl 1st bei Fassrarapen,

0berli chtern und Teraatarampen 12 ftir 1 Meter. Die

Lief ©rung erfolgt stets rait elngebauten Fassungen

fertig sum Anschluss an die Leitungen. 2u dieaem

Lweck erhalten die Ka tapen uad Oberlichter Anschluss-

klemaea, wâhrend die transportablea Beleuohtuags-

k&rper, d.h. die Versataram. en und Vercatest&nder

lamer ait Anieblasadosen veraehen werden.



Beleuchtungakôrper offene Bauart
=r=:

Veraatzrampe L22L3/4.vierfar"big
mit Anschluaadoa© u.Hoheneinatellung.

GeradeFussrampe L 211/4.vierfarbig
rait Anschlusakleiaaen ü.HSheneinatàllung.

A AO.
.

— •——

:

Oberlicht L 212/4. vierfarbig
nit Anschluaa]ilemmen,aowie 2 veratellbaren
u. ia i)liert en 2reh -u .Aufhangev orri ch tungen.



 



 



Wolkenapparat.
ses ssstsiasasssi sa» sss. s: es

Der <»olkenapparat dient zur Daratellung von all-

máhl i oh er achel nenden und ai Penden Wo Ike n and aomit

zur Belebung des Bühnenhori zontea.

Die Aufhhngung hat cnëglichst ira kr zeu gun garnit te 1 -

punkt de3 kiinstlichen Horizontes zu erfolgen. llit dem

Apparat iat es mëglich, Wolken aus dem klaren Blau des

iiimmels allm&blich eracheinen au la asen und aie durch

g 1 ei oh /. ei tige liege lung der lolkenlampe und der Hori-

aontbeleuohtung bis zu sclv*eren Ocvitterwolken zu ver-

starken. Die Wolkenbilder sind auf einem Film ( olken-

film) in geeigneter ïïeiae aufgetragen. Durch ei nen

zweiten Film (A ben dr o t film) ka un den ¿olken eine zurte

iiotf&rbung zur üachahmung der Abend- und Jorge nrhte

gegeben werden.

Die Bewegung des Wolken- und A bend rot filmes ge-

achieht duroh z^ei kleine, voneinander unaoh&ngige

Blektromotoren, deren G«schwindigkeit duroh Kegelan-

lasser ver&ndert werden kann. Die Bewegungrrichtung

der Wolken kann durch e inen ümschalter so einge-

atell t '"«rden, daos die Wolken entweder von rechts

naoh links Oder in umgekehrter KicLtung Ziehen.

Ala Lampe für den ïïolkenapparat 1st mit Hiick-

sioht auf eine mbgliohst kleine Leuchtfl&che zur

Erzie lung wirkaamer Wolkenbilder eine Osram-Pro^k-
tions lampe fdr 3001 Watt bei 110 Volt 3pannung

vorgesehen. Für Helligkeitaregelung kommt entweder

ein Handregelwiderstand Oder der Anschluss an daa



Bühaena tell .erk in Frage. Bei Anlagen -ait adherer

HetZ3pannung ist die ne bei WechRelPtromanschluae
duroh einen Tranef ornator , bei Gletehn trornan-

achlusa duroh einen Vorechal twideretand auf 110

Volt herabzuaetzen. Dagegen kdnnen die .¡notori ohen

Antriebe der beiden Filme aucia. für 2H0 Volt Ketz-

spannung geliefert warden.



 



Kíinstlicher Horizont bai Tagesatiimauiig.
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b) ?rot09-Bühnenschein^erfer mit Farbn ¿hei ben¬
ts» sss »=*isss: as»»»««««s: sssss »»»»««»»»

magasin ftir Seilaugbedienung.

Í5ie wprden mit Vorzug sur

Beleuohtung der Btihne aua dem Zuachauerraum heraus

(von Becke, Hangbrlistungen, Logea ugw. aun)verwendet
und kíínnen ateherid und h&ngend mintiert werden. Bei

einfachen Verho.lt ni asen wird der Spiel fidehenachei n-

werfer L 387 m auch auf der Biihae verwendet. Baa

Vor- und Wegziehen der einaelnen Scheiben erfolgt mit

Mil fe einer Seiltibert rag an g durch ei nen Zugapparat,

das Farbenatellwerk, welohea auf der Btihne in der Be¬

leu oh ter loge us??, seiaen ?lat2 erh'dlt. Ftir ¿ede be-

wegliche Scheibe einea Soheinwerfe r3 iat ein He bel

an aune h ox» n. 3© i 11 ange n und Ansahl der hollentrfiger

OTiiasen nao h den 8rtlichen Verhâl tai asen bestimmt

werden.

Me Vorbiihnen-Lînaen-Schein^rfer L 350 m,

h 354 m und L 360 m eriteprechen in ihrem sonrtigen

Aufbau unter Forfcfsll der LLnschubleigten den Schein-

werfern ftir Fnrbenweohsel duroh Handeinsahub. Soil

ein Soheln^erfer ait -sins ohubleisten am Montageort

in einen 3olchen mit Farbsohei benaaga ain umgetindert

werden, 30 iat der Linaenkopf, an dem aich die

Linachublei aten befinden, gegen ein Farbs ohei ben-

magazin ausau^ech ein. Usigekehrt kann auch ein

ScLeinwerfer ait eineta Far bachei benmagazin in einen

soi ahen mit ¿inschubleiaten uage&ndert werden Ja
di eaem Falle iat ein Linsenkoof mit ûinschableisten

naohzubeatellen.
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Sk 17125 Protos-Vorbiilinen-(Linsen-)3oïie inwerfer
Modeli L 350 m f&r Os rain-Oro i .-Lampe
1000 ^att, mit awe ipol.Anachlu93d03e,
Farbaoîiei bemoagazin fur Oeilzug, Auf-
h'ángebügel und 3chelle.

SA 16981 ?rotos-Vor bülinen-(Lia3ea;-3oheiawer f er
Modeli 1- 354 m fíir Osrara-Proá .-Lampe
1500 V'Btt, mit aweipol.Ansablusadoae,
Farbsobei benmagazin fiir Seilzug, Auf-
hângegabel und Fussolatte.

iSA 16974 Orotos-Vor büiinen-(Spiegel)-Sebeinweríer
Modeli L 37? m ftir Oeram-Proá.-Lampe
100 mit ztveiool.Anschlussdose,
Farbscheibezmagazin, für Oeilzug,
Aufhingebiigel und fussolatte.

»
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ÏÏindgeriiU30hma8ohine.

Die Windgerâttecbaasohiïie dient zur rauglichgt
na turge treuen H-iChshmung dee >'■ índgerüusohes auf der

Bühne. üegenúoer den bisher bekannten A usf "di;rungen

ist diere au.■■actor^eatlioii kleiü und bencfcigt nur

un ge r ;ihr 5 0 í. a 11 aun " nt r i e o.

Der Ger':'4acherzeagor ist nao h dew 3irecenprin-

zin durchkonstruiert und unmittelbar rait dem Antriebs-

motor auea ».v engebuut* Di< i'asch i ne henitzt ein ger in¬

gés Oewicht, so dees fie auch trans por fea bel g as ge -

fUhrt -.verden kann.

.Die Bet&tigung erfolgt duroh Druckknop? mit Dop-
nelkontakt in Veroir ung mit ene:* Tiderstand. Bel

schwachem Driicken lauft 1er ü0tor mit vorgeacfcal te-tem

Wi le rstand, also rait geringerer i)rei¿ s&hl ; bei

starkerem Driicken wird der "iderstand übérbrüokt und

sowit die Dreh aah 1 des totora erhoht. Auf diese Aeise

konnen duren mehr o der minder otar ke» Oder Mufi ge a

Aie deu irticken des Knopfea die Wiadger&us ont be lie big

ab get ont we raen.

Die WindgerUuschraaachins kann sowohl mit ei ne m

wleichs tron- ala auch mit ei nen ¿i nphas enstrora-4î o tor

betrieben werden. Druckknopf und Vorsohaltwiderstand

sind getrennt von der liaschine in der Kahe dea ¿n-

apizientec anztibri ngen.
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Torrà tun Stadttheater Hamburg
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Stadttheater Hamburg-
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Verzeichnis der Photographiai!.

16821. Kaaseiihalle
16822. Torhalle
16823. Zuachauerraum

17475. Zuachauerraum
17476. Torhalle
17477. Kasaenhalle
17478. Foyer l.u.2.Bang
17489. Teeaalon(fruherea Kaiaerzimmer. )
17490. « «
17491. Chorproheaaal
17492. Probebiihne
17493. Bote Salons ira Foyer l.u,2.Bang
17495. Chorgarderobe mit biegaaraen

Tíandarme il

17496. Garderobe der Soliatendamen
mit biegaamen Wandarmen

17498. Maleraaal
17501. Signalapparat ftir den Bühnenleiter

u.lautsprechendes Telefon

18702. ¥orderanaicht
18703. Torhalle
18704. Zuachauerraum
18705. Foyer

Stadttheater Kiel
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Stadttheater lübeck
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